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In Berlin spielt sich eine humanitäre Katastrophe ab, nachdem
linksextreme Fanatiker das Stromnetz sabotiert haben…

Es scheint, als könne die grüne Bewegung Deutschlands Energieversorgung
nicht schnell genug zerstören. Nun greifen Fanatiker zu Sabotageakten
gegen lebenswichtige Stromnetze.

Epizentrum des Stromausfalls beim Terroranschlag in
Berlin am 3. Januar. Diese Datei wird unter der
Creative-Commons-Lizenz CC0 1.0 Verzicht auf das
Copyright zur Verfügung gestellt. Urheber TUBS

Zum zweiten Mal innerhalb von weniger als vier Monaten haben fanatische
Terroristen die Berliner Stromversorgung durch einen Brandanschlag auf
eine Schrägseilbrücke über den Teltowkanal sabotiert. Das Feuer
beschädigte Hochspannungsleitungen, die mit dem nahegelegenen
Heizkraftwerk Lichterfelde verbunden sind, schwer. Der Stromausfall
begann in den frühen Morgenstunden des Samstags, dem 3. Januar 2026. Die
Rettungsdienste wurden gegen 5:45 Uhr alarmiert.
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45.000 Haushalte und 2.200 Betriebe sind ohne Strom.

Zu den am stärksten betroffenen Gebieten zählen Zehlendorf, Steglitz,
Wannsee, Nikolassee und Lichterfelde. Anfänglich waren etwa 45.000 bis
50.000 Haushalte und über 2.200 Betriebe von dem Stromausfall betroffen.
Obwohl einige Haushalte am Wochenende wieder ans Netz angeschlossen
wurden, sind aktuell noch immer rund 25.000 bis 30.000 Haushalte ohne
Strom.

Terroranschlag auf Zentren für fossile Brennstoffe und KI

Eine linksextreme Gruppe namens „Vulkangruppe“  hat sich erneut zu dem
Anschlag bekannt und erklärt, sie habe die Infrastruktur angegriffen, um
gegen die „ökonomische Lage der fossilen Brennstoffe“ und den steigenden
Energiebedarf von KI-Rechenzentren zu protestieren.

Der Anschlag scheint so geplant gewesen zu sein, dass er maximales Leid
verursacht und mitten im Winter mit Temperaturen weit unter dem
Gefrierpunkt zusammenfällt. Die Situation eskaliert rasant zu einer
humanitären Katastrophe, da die städtischen, staatlichen und
Bundesbehörden inkompetent und zögerlich handeln.

Dienstleistungen, Kommunikation, Wärmepumpen werden eingestellt

Die meisten Häuser in der Gegend werden mit elektrischen Pumpen oder
netzgekoppelten Heizsystemen beheizt; einige Anwohner berichteten von
Innentemperaturen bis zu 13 °C. Mobilfunknetze, Festnetzanschlüsse und
Internetverbindungen sind gestört. Aufzüge sind außer Betrieb (wodurch
ältere Bewohner in Hochhäusern eingeschlossen sind), Ampeln sind
ausgefallen, und die S-Bahn hat erhebliche Verspätungen.

Es gibt bereits Berichte über Plünderungen, da die Bewohner gezwungen
waren, ihre Häuser zu verlassen, wodurch diese zu leichten Zielen für
Diebe wurden.

Zahlreiche Schulen und Geschäfte bleiben weiterhin geschlossen.
Krankenhäuser waren anfangs auf Notstromaggregate angewiesen, die
meisten sind inzwischen jedoch wieder an das Stromnetz angeschlossen.

Es werden weitere Tage benötigt, um die Stromversorgung
wiederherzustellen.

Der Netzbetreiber Stromnetz Berlin geht davon aus, dass die
Stromversorgung bis Donnerstagnachmittag, den 8. Januar 2026,
vollständig wiederhergestellt sein wird. Die Verzögerung ist auf die
Komplexität des Austauschs der schweren Hochspannungskabel und den
derzeit gefrorenen Boden zurückzuführen, was die Reparaturarbeiten
erschwert.

In der Zwischenzeit hat die Stadt Notunterkünfte (wie das Cole
Sportzentrum und das Rathaus von Zehlendorf) eingerichtet, und die
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Bundeswehr versorgt die Bewohner mit warmen Mahlzeiten.

Scharfe Kritik: inkompetente Behörden

Die unfähigen Behörden sahen sich scharfer Kritik ausgesetzt, die sich
vor allem auf die mangelnde Katastrophenvorsorge der Stadt
konzentrierte.

Die „chaotische“ Informationsverteilung hat in der Öffentlichkeit
erhebliche Empörung ausgelöst. Medien wie Blackout News und lokale
Social-Media-Kanäle bezeichneten die Hilfsmaßnahmen als „Fotos mit
Politikern statt mit Führungskräften“ und hoben Fälle hervor, in denen
ältere Bewohner ( einige über 90 ) in kalten Notunterkünften auf
einfachen Feldbetten zurückgelassen wurden.

Der UVB (Lobbyverband der Berliner-Brandenburgischen Unternehmen) hat
die mangelnde Sicherheit kritischer Infrastrukturen kritisiert. Er wies
darauf hin, dass ein einziger Brückenbrand Schäden in Millionenhöhe
verursachen und über 2.000 Unternehmen lahmlegen könnte und forderte ein
grundlegendes Umdenken beim Schutz der Energieversorgungsinfrastruktur
der Stadt.

Zweiter schwerer Anschlag in weniger als vier Monaten

Inzwischen haben Mitglieder der Opposition im Berliner Abgeordnetenhaus
hinterfragt, warum der Senat und das Stromnetz Berlin nach einem
ähnlichen Anschlag im September 2025 und dem Anschlag auf die Tesla-
Fabrik im Jahr 2024 keine besseren physischen Sicherheitsvorkehrungen
oder Redundanzsysteme (Backup-Systeme) für diese anfälligen Kabelbrücken
getroffen haben.

Spekulationen über staatlich geförderte Sabotage verbreiteten sich

Einige Kritiker weisen darauf hin, dass die Durchführung eines Angriffs
dieser Qualität ein „hohes Maß an technischer Raffinesse“ erfordert, was
im Internet zu Spekulationen darüber führt, dass Insiderwissen oder
staatlich geförderte Sabotage im Spiel gewesen sein könnten.

Sicherheitsexperten und Netzexperten stellten fest, dass es sich bei dem
Angriff nicht um einen zufälligen Akt des Vandalismus handelte. Die
Täter hatten gezielt eine Kabelbrücke ins Visier genommen – eine
bekannte Schwachstelle, an der mehrere Hochspannungsleitungen
konzentriert und ungeschützt verlaufen.

Der 2.500 Wörter umfassende Brief der Vulkan-Gruppe, in dem sie die
Verantwortung für den Anschlag übernahm, enthielt konkrete technische
Details über die Brandvorrichtungen und die angegriffenen Kabel, was den
deutschen Inlandsgeheimdienst (SGB) veranlasste, ihn als äußerst
glaubwürdig einzustufen.
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